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Z-'ch __________________- - - ____^_________----------------------
—"NL Dise Salben ist zugebrauchen den Magen darmit zu schmiren/
einer guten Arbeiß groß ehe man schlaffen gehet / und mlt emem warmen
Tuch zugedeckt.
Item: Das Magen-Wasser lo-iS.
^tem: Das köstliche Wasser für den Magen, lo. 16.

fol.2s.
fol. 26.
toi. 28.
fol. 29.
toi. 3 1.
fol. Z4-
fol. ;i.

I^uin. 6s.
Xum. 66.
I^um. 4.
I^um. 8.

5?um. s. 6.
f0I.44.4s. l^um. 14. i s.

Item: Das ZimetMasser.
Item - Das Zltwer-Wasser.
Item: Der Muscatblue-Gelst.
^um:DerWermuth-Geist.
Item: Her PomerantschemBrantwelN.
" Wie auch
Item: Der K.ololi.
Item: Der Kitten Safft.
Item: DerMeerZwiffel.Safft.
Item: Der Aepffel'Safft.
Item.- DerRhabarbara-Safft.
Item -. DerPomeräntschenmndWermuth-

Zucker. ^ ^
Item-Der köstliche Schlag<Zucker.
Item: Das köstliche CardobenedicbOel.
Item: Das KittemOtl.
I em: Das goldene MaMOel.
Item: Das Oel für den Magen,
«frem: Das Pomerentschen^Oel.
Ilem.- Die gute Magcn^Salm.
<^em: Has edle Pulver.
Item-.Pulver deß Lebens. ' -";-—" --—i-
Item: Pulver/so köstlich für den Magen, fol. 104. I^um.4s.
^tem: Pulver für deu verderbten Magen, loi. l 04. >ium. 46.
I.em:DieEllMr. s"l."3- ^um.18.
Item: Die prcrperirten Cronabethbsr. fol. 124. >lum. 19.

f«1.4s.
fol. 47.
fol. 43.

fol. so.
fol. so.
fol.6l.
fol. 66.
fol. 67.
fol. 69.
fol. 69.
fol. 79.
fol 97.
fol. IQ),

Num. 18.
I^um. 2).
5ium» 26.

d?uin. 6.
I^um. 14.
>fum. 16. 17.
diurn. 2Z.
I^um»24.
I^um. 14.
^>sum. 19.
Num. 42.

WiloMuMnd
"in Mlln< Zuständen muß man sich enchalren der saurett und siar«

ckcn Speisen / als Rindfleisch / iLssig / Zinsen/ 2lrbe»ß und der«
gleichen Wind und Verstopssung machende Speisen/ das Vier
wann es nicht mir Hopssen wol gebräuer/ ist schädlich / der alre
Wem bekomm« zimdkck »shl: dieVerstopffungsi^nd gleich
denenL,eber>3uständen zu melden.

^ l.
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^°I. Für Verstopffung deß Miltzes ein köst¬

liche Latwergen.
zlImbAllant-Wurtzen/Meer Rämch/ jedes2.Loth/ die mitte«

Rinden von Tamarisken 1. Loth / die Vme von Tamarisken ein
ha,b koth/ Eysenkraut in Essig gepaitztz.Loth/ Zimetemhaib

^uintl/stoß alles klein, und machs mit Honig zu einer Latwergen / dar-
von nimb deß Tags 3. mahl/ Morgens nüchtern vor dem Nacht.Essen/
und vor dem Schlaffengehen/ ist vllMig mit grossen Nutzen gebraucht
worden.

N' 2. Kräuter- Wein oderTranck / vor Verstopffung
deß Miltz - Kroß < Ader / und einer erkalten

Mutter.

^Rstlich nimb Erdrauch, Cardobenediet/ Polley/Roßmarin/Wein-
V^ rauten/ Beysu»'?/ jedes e»n halbe Hand voll/ Ehrenpmß / Lungen-

und Leber Kraut / ledes ein Hand voll wilden Sassran ändert,
halb Loth/ AUantiWurtzen,Steul'Wurtzen/ Rhabarbara/ Rapontica
prEparirten Weinstelnt jedes i.Loth/ Coriander und Fenichl/ jedes
/. Huintl/ Wembörl Zibeben/ die Kern davon / jedes 4. Loth/ Senets
Blätter 2. Loth/ ein Vinci Hand voll wilde Zlgori/ Hlrschzungen 6.
B atl/ alles klein geschnitten / die Kräuter müssen dür: seyn / diß alles in
ein Sack gethan / darüber 1. Seit! Wein / und ein Maß fiüssend Wasser
gössen/ zugedeckter sieden lassen darvon Morgens warm ein halb Sntl /
Abends umbu. oder s. Uhr so vil kalt genommen/ wann es aber das er,
sie mahl operirt/ kan man das zu Abend bleiben lassen.

54° 3. Ein bewehrtes Pflaster wann einem das Miltz
nach dem Fieber / oder sonst erhärtet wäre/ wehe thut/

oder sonst sticht.
An nehme 1. Seit! frisch Leinöl vor ein gewachsene Persohn / her¬

nach nimb?. grosse Zwiffel-Häpei/ schall die sauber so vll als
dise z. wägen/ so vil grüne Mhl-B'ätter, zerhack d,se 2. Stuck so

klein / als es seyn kan / laß es in Leinöl sieden / allgemach / daß es dick
wird als ein Koch/ streichs aussem unb.'elchte Leinwach / so groß/ al? dir
das Miltz wehe thut/ lcgs deßTags 2. mal über/ so warm du es erleyoen
kan st/ brauch solches em Tag
bewehrt erfunden worden.

N°4.
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!we^ack s Tuch darauff/ und fälsch dich umb dle Mmen herumb /laß
i S M'd lige?/ alsdann nimb wieder ein ftWes / und also 3. mal ge¬
than'st 's aber im Winter / daß man kein frisches Kraut haben tan /so
nimbl man ein dürres, hacks klein/und und gieß em außgebrentesEysen.
KmutNafferdaran/ aber nurso vil/ daß es an sich zieht/braucht mans
vor ein Mann / so muß man das Münnl nehmen / vor em Weib daS
Weibl'dann es seynd zweyerley.
^l° 5. Ein hartes Miltz/ oder wann einer ein harten ZeK

ten in der Seiten hat/ zu vertreiben,
östlich nimb jungen Attich / ein rothes Haferl / so einmal brennt ist

word n, schneid denAttlch gewürffelt mem altes Schmer emes
Mnß-Ao groß / deck ein Hafen-Deck darüber nnt La«mb wol ver¬

macht! und zumBrodt in Ofen hinein gesetzt/wann man das Brodt
herauß nimbt / muß man das Häferl auch herauß nehmen / laß uberkuh-

und balg das Kraut ms Häferlauß/ legsalso
warmer auffdie weh thuende Seiten/wo dle Harte,st/ wol emgesatscht,
U nN das Kraut kalttst / wlederumb " denHafcn
wo die ^msten ist/ gewärmet / so offt man will / und so lang von der Fm-
sten was verbanden/ continuirt/ es hilfft gewiß.
N° 6. Ein Pflaster vor das Miltz.

^ln nimbt Eysenkraut l. Hand voll/zerstoß in einem Msrsir/dann
^ ein Leftcl voll Brantwein / ein frischeAyrclar/ wie auch em Leftel

^'^ Ml Gersten-Mehl/machs untereinander/ stmchs auffem vier¬
faches Tuch / und ein subtiles Tüchl oben auff/ darnach legt mans über
das Miltz/ und dises zum dritten und meldten mahl/ ist bewehrt.

5l° 7. Pflaster vor ein erhartes Miltz.
Imb 4. gute Hand voll gestojsene Kisselstein, 4. gute 5effel voll

Leinöl/ Hlmmelbrand<undCham!llcmOel/ «des-.gute Leffel
voll durcheinander gerührt/ auff ein Tuchlgestrlchen / auftdas

Miltz gelegt/ darzu auch 2. Leffel voll Wermuth Oel.

«?«
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N° 8- Mlltz^Pfiaster.

All nehm DxacKilQn-Pfiaster8. Loth / Qummi ^.moniac, Gold,
riß/jedes s. Loth/ solches mit Caper-Oel untereinandergemischt/
mld übergelegt

^s° 9. Für cm hartes Miltz.
i^sge demKranckenRättich-Scheiben auss das erhärte Miltz/so
cXÄ wird es besser.
^' l o. Salben zu dem Miltz/dasselbe zu schmiren.
z6>Rstlich nimb Capri- weiß Lilien, blau Veigl'Oel/ jedes 2. Loth/

ZH March auß einen Pissels ? Bein i.^uintl/ Eybischwurtz-Ain-
Saamen/ raenum-Qi-Xcum.Schlelm/jedes 1. Iuintl/Tachsen-

Schmaltz/ Hünen^Faisten/Gänß«Schma!tz/ jedes ein halb Loth/ Rin¬
den von Capcrn/ und Tamarisken-Holtz' F'eberkraut/jedes 1. Iuintl/
(^ummi^moniacum,(3aIt)ÄNum,2ecielliuM)jedes eben so vil/die
Oummi laß in Essig zergehen / und mit ein wenig Wachs aUeszusam,
wen gemengt/mache ein Salben darauß/ «stkö!ilich zum Miltz/ und soll
wegen der Qummi von einem Apothecker gemacht werden.
n° II . Ein gute Mllß-Salben.

-An nehmTamariswl.'Oel/ Capri^Oel/ Capaun-Faistcn/Gänß,
Faisten/ Venedische Saiffen/ und klein gehackte AviffelRöhren/
jedes 8. Loth/laß dises alles untereinander 1..Stund lang sieden/

sodan balg es durch ein Tuch/ so lst es fertig.
d^L. Wann einem Menschen das Miltz wehe thut / oder erhärtet

ist/der streich von diser Salben auffeinen zwilchenenFleck einer Hand
breit anst/und legsauff das Miltz/ hernach ein rothen Fleck von einer
Juchten Haut darübergelegt/alsdan. nimb wieder ein frisches.
X° 12. Ein qute Arhney vor das Milß.

An nehme Käßpappel/ blaues Veigl-Oel Butter/Hirschen Im
schlicht/ weiß Lilien>Wl'.rtzen/jedes ein wenig gewärmet/auffein
blaues 3uch gestrichen/und auft das Miltz so warm/ als es der

Krancke erleyden kan/ gelegt.
Item - Das Oel vor ein e rharles Miltz. 5«l. 68. l^um., 8. i>
Irem:D e?lllabaster<Salben. 5al 7;.!>lum<,.
I^em.- Die Aichene MMSalben. lol. 74. Kum.;.
Item: Das edle Pulver. t'ol.97. ^lum. ,9.
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